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(38 Fortsetzung.)

24 . Kapitel.
Eine angenehme Ueberraschung.

„Ich habe sie gefunden, gnädige Frau, rch habe sie
gefunden, und sie sind entzückend", rief Rudolph, in
freudigem Ungestüm und mit der Ungezwungenheit eines
willkommenen Gastes in das Wohnziinmer der Justiz-
räthen Langner stürmend.

„Wen haben Sie gefunden, lieber Baron ?" lachte
Elwina, den jungen Mann zum Sitzen einladend.

„Meine Verwandten, gnädige Frau ."
„Ihres Oheims Johann Wolfgang Kinder?

Diejenigen, an welche Sie sich durch die Zeitungen
wendeten?"

„Ja , gnädige Frau, seine Tochter, sein einziges
hinterbliebenes Kind Edda, und ihren Gatten, Otto
von Berengar, ein liebenswürdiges, reizendes Paar ."

„Otto von Berengar?" wiederholte die Justizräthin.
„Ja , gnädige Frau."
„O, den kenne ich. Er war einst ein glühender

Verehrer der schönen Hedwig von Marburg. Wir alle
waren überzeugt, er würde sie heirathen, aber zweifellos
gab sie ihm einen Korb, als der reichere Freier, der
falsche Baron von Heudorf, erschien.

„Ich kann mir nicht denken, daß Berengar jemals
eine Andere, als seine Frau liebte, die ihn geradezu
anbetet."

„So täuschten mich meine Beobachtungen, mein
junger Freund. Aber erzählen Sie mir nun, auf welche
Weise Sie Ihre Cousine entdeckten."

„Otto von Berengar las meinen Aufruf und kam
in Folge dessen in mein Hotel, um sich mir vorzustellcn.
Als er mich nicht antraf, ließ er einige Zeilen für mich
zurück, mit der Bitte, ihn zu besuchen. Kaum hatte
ich gelesen, was er mir schrieb, als ich mich in seine
Wohnung verfügte. Edda und ihr Gatte eroberte mein
Herz im Sturm . Ich blieb zu Tisch bei ihnen, ver¬
plauderte den ganzen Nachmittag mit ihnen, und am
Abend gingen wir zusammen in's Theater. Ach, ich
bin so glücklich, in diesen prächtigen Menschen meine
Verwandten gefunden zu haben."

„Und ich freue mich mit Ihnen , Herr Baron.
Seit den letzten sechs Monaten habe ich von Berengar
nichts mehr gehört und gesehen."

„Ah, genau so lange, als er verheirathet ist. Das
.junge Paar verlebte die ersten Monate seiner Ehe auf
dem Lande, und ist kaum seit mehr als drei Wochen1

wieder in die Stadt zurückgekehrt. Ich glaube nicht,
daß meine Cousine irgend einen Bekannten hier besitzt."

„Es wird mir ein Vergnügen sein, sie aufzusuchen
und mich in die Gesellschaft einzuführen, Herr Baron.
Wann wollen Sie mich zu ihr begleiten?"

„Wenn cs Ihnen recht ist, sogleich, gnädige Frau,
und tausend Dank für Ihre Güte."

„Warten Sie nur, bis ich Hut und Mantel ange¬
legt habe. Ich werde Ihre Geduld auf keine allzu harte
Probe stellen."

Zwanzig Minuten später saß Rudolph neben der
Justizräthin im Wagen. Dem Kutsckier hatte er bereits
die Adresse des Freiherrn von Berengar genannt.

Elwina hatte sich zu diesem schnellen Besuche nicht
nur aus Herzensgüte entschlossen, auch die Neugier hatte
ihren Antheil dabei gehabt.

Edda von Berengar empfing ihre Gäste mit der
schüchternen Anmuth eines Kindes. Elwina sprach ihr
aufrichtiges Entzücken über die neue Bekanntschaft, und
ihre Verwunderung über die außerordentliche Aehnlich-
keit des Vetters und der Cousine aus. Die Unterhal¬
tung wurde bald so zwanglos und freundschaftlich, als
hätten die beiden Frauen, die offenbar großes Gefallen
an einander fanden, schon seit Jahren mit einander
verkehrt.

Während sie mit einander plauderten, trat Otto v.
Berengar, von einem Geschäftsgänge zurückkehrend, in
das Zimmer. Er war überrascht und erfreut, die
Justizräthin bei seiner Frau zu sehen.

Elwina überschüttete ihn mit Vorwürfen, daß er
sich so menschenscheu aus der Gesellschaft zurückgezogen
und Niemanden Mittheilung von seiner Verheirathung
gemacht habe.

,Es ist unverzeihlich selbstsüchtig von Ihnen, mir
die Bekanntschaft Ihrer reizenden Frau so lange vor¬
enthalten zu haben, aber ich will Alles nachholen und
mich jetzt um so ungestörter ihres Umgangs freuen."

Niemand wird Ihnen für diese Gunst dankbarer
sein, gnädige Frau, als Edda und ich."

„Darf ich Ihre Frau Gemahlin und Sie morgen
Abend zu einer Tasse Thee bei mir erwarten? Zwei
oder drei meiner Freundinnen werden gleichfalls anwesend
sein."

„Wir werden mit Vergnügen kommen, und Edda,
die hier beinahe fremd ist, wird sich glücklich schätzen,
durch Sie bei ihren Bekannten eingeführt zu werden
gnädige Frau", erwiderte Otto von Berengar."

Am nächsten Abend, wenige Stunden nach der
Abreise des Justizraths nach Dresden, wo er wiederum
eine Berathung in der Heudorf'schen Erbschaftsange¬
legenheit hatte, war eine kleine Gesellschaft in Elwinas
Salon versammelt.  Einige der Anwesenden hatten sich

um die aufgestellten Whisttische gruppirt, andere zogen
es vor, Neuigkeiten mit einander auszutauschen. »Am
lebhaftesten plauderte Frau von Sarre . Sie erzählte
die Geschichte ihres Schützlings Olga Hellwig und er¬
regte damit das lebhafteste Jnteresfe.

„Ist es nicht merkwürdig", mischte sich Edda in's
Gespräch, „daß, die trüben Erfahrungen dieser armen
Frau auch einen schnell vorübergleitenden Schatten in
mein stilles Dasein warfen und beängstigend auf meine
ihr völlig fremde Person einwirkten? Ein seltsamer Zu¬
fall fügte es, daß mein Mann auf Grund einer sehr
flüchtigen Aehnlichkeit mit dem verbrecherischen Gatten
jener Unglücklichen verhaftet und nicht eher freigegeben
wurde, bis er seine Identität nachzuweisen vermocht hatte"

„Ja , ich erinnere mich dieses drolligen Versehens
unserer weisen Polizei," bestätigte Elwina. „Mein
Mann war damals beinahe stolz darauf, seinen jungen
Freund Baron von Berengar seinen Häschern so glück¬
lich entrissen zu haben."

„Auch ich hörte zur Zeit davon," bemerkte Frau
von Sarre, „und in der That ist die Aehnlichkeit
zwischen dem verruchten Hellwig und dem Baron von
Berengar nicht zu leugnen, wie die Herrschaften sich
leicht selbst überzeugen können. Gerade heute fand ich
in einer Schublade, die Olga Hellwig während ihres
Aufenthaltes bei mir zur Aufbewahrung ihrer werth¬
vollen Kleinigkeiten benutzte, das Medaillon ihres Gatten,
das sie aus Zufall oder Absicht zurückgelassen hatte.
Ich steckte es zu mir, um es der Eigenthümerin nach¬
zuschicken."

Frau von Sarre zeigte das Bild zunächst Edda,
die in dem finsteren Gesicht des Photogramms kaum
eine entfernte Aehnlichkeit zu entdecken erklärte.

Aus Edda's Hand nahm es Rudolph in die seinige,
um es prüfend vor die Augen zu halten.

„Mein Himmel, ich kenne den Menschen!" rief er
verwundert. „Das ist Zug um Zug Emil Treffort,
wie er aussah, ehe er sich seinen Vollbart hatte ab¬
nehmen lassen."

„Emil Tresfort!" wiederholten die Damen, sich
nach dem Tisch umwendend, an dem Berengar saß und
ruhig Karten spielte, ohne zu ahnen, daß er inzwischen
der Gegenstand neugieriger Aufmerksamkeit geworden war.

„Ja , er ist es, Baron," versicherte auch Elwina,
das Medaillon abermals betrachtend.

Rudolph konnte sich angesichts dieser verblüffenden
Entdeckung kaum fassen. Emil Treffort, der heuch¬
lerische Wandergenosse, der ihn heimtückisch niedergeschossen
und beraubt, war derselbe Schurke, der einen Mordver¬
such auf seine eigene wehrlose Frau gemacht und dann
ein anderes Weib geheirathet hatte.

Fortsetzung folgt.

(Hadiiliriiljr2!. WküMCD. SkrtttJimljeS
Pr.Ccntrifugcn-Süfivatjmbuttet.
Weil EmM. Käse äW. 1
bayrische«Schmierkäse„ „ 80
ächte«Eimer „ „ 1

i. Sorte.. .. i
2» „ „ „ 80

11

n 11

Ea«embertkäse per Mck 60
ßietoriakäse „ 35
MMskäse „ .. 15 „
»id sonstige diverse Käsesorte«stets aaflager.
Eorned-Kees stets frischi« A«ssch«itt.

Wiederverkäufer Rabatt. 3935

Filiale6. Wienert Nacht, ß. Schräder.

Kein "LA
Ausverkauf , trotzdem billiger wie in einem folchen, verkaufe ich von heute ab die

noch am Lager habenden

Strohhüte,Sommer-Mützen und Sonnen-Schirme
| k̂ T  zu jedem annehmbare » Preise.

Reparaturen
von Hüten und Schirmen werden schnell und billig ausgeführt.

Profitlich , 20  Metzgergaffe Sv 8406

0)cldittfis=im|)fclifiiiiij.
Unterzeichneter empfiehlt sich den geehrten Herr¬

schaften in Lieferungen von Porzellan -Oefe « , Rei.
nigen und Umsetzen derselben, Reinigen und Aufsetzen
der Herde und eisernen Oefen zu den billigsten
Preisen. Bestellungen werden entgegen genommen
Neugasse 11, Kleidergeschäft. 7851

Carl Ehne%
Frankenstratze 17,

Tranerhllte
in grossartiger Auswahl von S Mk. an.

Englische Crepes
von 1. 50 an bis zu den besten wasser¬

ächten Qualitäten empfehlen

Gerstel & Israeli
14 Webergasse 14. 7974

Mineral -Biider
liefert nach jeder beliebigen Wohnung pünktlich und zu billigsten
Preisen. 8064

Wilh . Blum , Bäderlieferant,
37 Frtedrichstraße 37.
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©ST " Abhilfe ẐLS>
gegen Kahlköpfigkeit, Ansfall der Haare und Ent¬
fernung der Schuppen unter Garantie für Damen und
Herren. Man verlange Prospecte gratis und francv.

Sprechstunden hierfür außer Sonntags von 2—5 Uhr
. Die Medicamente sind nur auf Anweisung von

mir m den Apotheken erhältlich.
Paul Wielisch , kleine Burqftraste 12 .

Specialist für Haut-, Haar- und Bartpflege.
Unbemittelte Gratis -Behandlung.

Gleichzeitig empfehle:
Enthaarungs - Pulver , garantirt unschädlich, ent¬

fernt die Haar« von gewünschter Stelle in 1 bis
2 Min. ganz schmerzlos, ohne unangenehme Empfindung,

Haarfärbemittel , färbt in allen Naturfarben sofort
ächtl Nur all« 6 bis 8 Wochen zu erneuern.

Brennmaschinen mit Eisen von 60  Pfg . an.
Gummi-Waaren billiger wie jede Concurrenzl
Universal »Bartcrvme, von mir erfunden, klebt

nicht und fettet nicht, giebt dem Bart schon nach
kurzem Gebrauch die gewünschte Fac ôn,

sowie alle Mittel zur Pflege der Haare, des Bartes
und der Hant. 7898
W * Garantirt unschädlich und wirklich helfend.

Sodawasser, Selterswasser,
30 Flaschen netto Mk. I.- ,

»raufende Himbeer-Limonade 10 Flaschen Mk. 1.- ,
Brausende Citron-Limonade 10 , „ 1.20
b«i baarer Ächtung hier frei in's Haus geliefert von der
Mineralwasser-Anstalt von

Franz Thor mann , Wiesbaden,
Schwalbacherftraffe * 4,

Hauptdepot des Gerolsteiner Sprudel,
«atürl . Mineralwasser, Tafelgetränk erst. Ranges,
sowie des Taunns -Mineral -Brnnnen Gröfikarben.

. . Die leeren Flaschen werden das evfie Mal mit 15 Pfg.
das Stuck berechnet und zurückgmommen. 7812

Ein junger starker

Zughund
gesucht. 8012

Jahnstraßr 5, BirrhanÄuna.

Preisliste
Versendet grg. SOPf. i.Marken

Muster für Mk. 3.—
6. Lange, Magdeburg

Magazin Ehirurgischer Artikel.

Mt  Wi |Ie
mit Gummireifen zu vermiethen.
Näh. Feldstrab« 6. 1112»

Ein Kind
kann gute Pflege
Räh. Exped. d. Bl.

erhalten.
1128'

'Gapitalien.

12 - 29 , WO I
auf gute 1. Hypotheke
auf 's Land , am lieb¬
sten in die Nähe Wies¬
badens , auch getheüt,
auszuleih . Gefl . Off.
unter „Kapital 5 »“
an die Expedition
ds . Blattes . 8088

7.2 .11 iH'ilinufcu:

Erkerscheibe
« . Rollladen, Petroleumpumpe
u. Gaslüster zu verk. 7887
_ Römerbrrg 2.

für 20 M.,' l Bett für 25 M.,
1 Waschtisch, noch wie neu, für
7 M. zu verkaufen. Hellmund-
ftraße 37, Hth. 1 Tr. 1102'

Fahrrad,
«in Adlerrad mit Kiffenreifen,
tadellos erhalten, ist sehr billig
zu verk. Näh. Jahnstr. 5, bei
Schneidermeister Lauset. 8079

Wirrstroh
billigst.

Weilstraße 18,
rues Ispänuer
geschirr mit

Zweispänner
7936 Mauritius platz 3.

1 ©teamfa
schön bl., 1 Vierth, « irrkorb,
1 Handkarren, 1 Parth
große und kleine « ri,
tafchen zu verkaufen. 79

Jahnstraße 30. Bart, l.

Mnb-Erker
mit Nickelgestell
S geschliffenen E

billig zu verk
Taunusftr . 45.

Mehrere gebrauchteHaUrverdrck
Krenck

zu verkaufen.  Schachtstr.
920'

Mine neue 4schublad.
Vv Kommode fthr billig
verkaufen.
Parterre.

I rnnrnranm
1

Wmergaffe 13
I ist der neu Hergericht, geräumige
I Laden zu verm. 7448

I

Atlttßttst 67
| eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche
I nebst Zubehör auf gleich oder
| 1. Oktober zu verm. 7761

Mrstrch 67 . i.
eine Wohnung, 1 Zimmer nebst
Küche, Parterre, auf 1. Oktober
zu veruliethe». 7762

AeiGrO 14.
2 St . l., können2 Herren oder
Damen ein schön, großes möbl,
Zimmer mit oder ohne Pension
erhalten. 8093

MiichGrG 6
sind Wohnungen von 1 und
2 Zimmer mit Zubehör auf gl.
oder später, sowie einzelne schöne
Zimmer möblirt od. unmöblirt
auf sofort oder später zu ver¬
miethen. Näheres daselbst bei
Chr . Gerhard . 7976

Dotzheimerßwße 26
sind Wohnungen von 3 bis 4
Zimmern nebst Kücheu. Zubehör
sofort zu vermiethen. 5068

kmserstrG 10
schöne Frontspitz -Wohnuttg,
1 Zimmer , Küche, Keller, für
220  Mk. per 1. Okt. an ruhige
Leut« zu vrrm. Räh. Part . 7930

GkiliqrnMc 3
1 Mansarde zu verm. 7962

jrmkmßnßr 14
Wohnung, 2 Zimmer und Zub.
aus 1. October zu vermiethen.

Näheres 1 Stiege.

ftaglHitllmjje 14
gr. h. Werkstatt, ganzo. getheilt
auf 1. October zu vermiethen,
Näheres1. St . 7725

ftautapraft 19,
2.  Et., eine schöne Wohnung, 3
Zimmer, Kücheu. Dachkammer
nebst Zubeh. auf 1. Okt. 1894

tzu vermiethen. 7765

WmMiip 35
Mansardewohnung, 2 Zimmer,
Küche sogleich zu verm. 1088*

Hermmstraße 20
ist eine Parterre»oder Beletage-
Wohnung, bestehend aus drei
Zimmern, Kücheu. Zub. auf
.gleich oder1. Oct. zu verm. 7730

ArmmnßiHc 28
schöne Parterre- und Etagen-
Wohnung 3 Zimmer, Küche,
Mansarde, 2 Keller sehr preis¬
würdig auf October zu verm.
Näheres 2 St. r. Pdh. oder
Fraukenstraße 14 P , 8038

Htlinmhlzsffe 5
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Küche mit Zubehör (Bdh.
1 St .) zu verm. Nah. Hth. 7633

Karlßrajje 49
Vorderhaus» 2 Zimmer, Küche,
Keller mit oder ohne Mansarde
auf den 1. Oktoberd. I . zu
verm. Näh. 1 St. rechts. 7979

1122'
Löst 1 »weischl. franz. nußb.
§ ' 11» l̂ack.Bettstelle, Sprungr.
Stheil. Seegrasmatratze in. Keil
neu, sehr billig zu verkaufen.
Hermannftr. 19, Part . Il21'

NÄergiissk 8 ,
Hth., 2 Zimmer, Küche, Keller
auf l. Oct. zu veriniethen. 7969

31. IM KS4. Nr. 175.

. 11.
chöne Wohnung mit3 Zimmer,

Küche und Zubehör, Closet im
Glasabschluß mit einer Abtheil.
Garten. 5197

Näheres Nerostraße 25.

MrWrche 84
Hth., hübsches separates Zimmer

! leer zu vermiethen. 1089*

Umdsrftrßrlrße
^ herrschaftliche Woh-
; nungen billig zu ver¬

miethen . Zu erfragen
Biebricherftr . 25 . 5144

Nnigeffr 12
Seitenb., eine abgeschl. Wohnung
von3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
auf 1. October zu vermiethen.
Näh. im Laden daselbst. 7882

WMklstraße 82
Wohnung zum Oktober zu ver¬
miethen. 7737

Roiüßkllft 5
3 Zimmer mit Balkon, Küche,
Keller und Kammer per 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Part , 7440

Wdrrjlrxtzt 11
Frontspitz-Wohnung, 2Zimmer,
Küche nebst Zubehör, auf1. Okt.
zu vermiethen. 7769

RöderMee 16
ist eine schöne Mansarde zu
vermiethen. 1123*

WcrLrG 34,
Parterre, eine Wohnung von
3 Zimmer nebst Zubehör und
Gartenbenutzuug sof. zu verm.
Näheres daselbst. 7449

Rheinveft 44
Hth, eine Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Keller zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Part . 7682

Wkmßkch 88
ist eine schöne Souterrainwohn.
2 Zimmer, Küche, Keller(250)
zu verm. Ebenfalls eine schöne
Mansarbe mit Kochofen. Näh.
daselbst3. Et. Vorm. 7319

Wmerbeq 28
(Neubau), ist per 1. Aull
der I., 2., 3. uud 4. Stock
mit Je 3 großen Zimmern
u. Küche—im Hinterhaufe
4 Stöcke mit je 2 großen
Zimmern u. Küche«. sep.
Keller u. alle Be«mem»ich-
keiten — sowie eine groß«
Werkstätte, die fich z« jed.
Geschäft eignet, zu ver¬
miethen. Näh. bei Herrn
Zimmermeister Cnvaten » ,
Westendendstr. IS, P . 7347

SrdaußmP 5
eine große abgeschl. Mansarde-
Wohnung mit Zubeh. a. 1. Okt.
zu verm. Näh. Part. 7817

SkdailU «^ 5
1 Mansarde-Wohnung, Vorder-
Haus, großes Zimmerm. Küche
u. kl, Kammer auf 1. Oktober
zu verm. Näh. Part . 7818

Srds « ßraße 6
ist tm Vdh. Part, ein Zimmer
mit fep. Eingang auf 1. October-
zu vernriethen. 7992

Näh. Hmtechaus Part.

Scttnjlnße 11,
nahe dem Sedansplatz, 3 Zim.
m. Zubeh. im Hinterhaus auf
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Hth. 1 St . 8069

KktlMstlchr 11,
nahed. Srdansplatz, 3 Zimmer
und reich!. Zubeh. a. 1. Ottbr,
zu vermiethen. 80-4»

chöue heizbare
veriniethen._

41, 1. k.
Mansarde zu

1081»

14
ist eine Mansarde-Wohnung, 2
Zimmeru. Küche sofort zu vrrm.
Näheres daselbst._4731

MelWVjsk 18
»ein auch zwei Zimmer, Küche,
'Keller. kleine Wohnung zu ver»
miethen. 1099*

zu jedem Geschäft geeignet, auf
1. August oder später zu ver-
miethen. Steingaffe9. 7914

StkiiWffe 10
ist eine Wohnung von 2 Zimm.,
Küche nebst Zubehör, sowie ein
Dachlogis zu verm. 7925

Ktkingaffk 13
eine abgeschlossene Wohnung von
2 Zimmer, Kücheu. Zubeh. auf
1. Oktober zu ver« . 7875

ZtkiMffk 13
eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche auf 1. Oktober zu
vermiethen. 7876

Lltlngllffe 26
sind zwei schöne Wohnungen im
Hinterhaus auf 1. Oktober zu
veriniethen. 1006'

Hrugnflfe 12
Seitenbau 2 links , ein klein«
möblirtes Zimmer sofort z,
vermietlen. 64A

Klckiglijsk 3V
ist eine Dachwohnungm. Zub.
zu vermiethen. 1097

ZtmMsse 31,
eine Dachwohnung, 2 Zimmer
und Küche auf 1. August oder
später zu vermiethen. 7843

StemMe 31
ist eine Werkstätte mit Boden
raum darüber, vom 1. Juli an
zu vermiethen. 7500

StfingalTc 31
eine Wohnung, 2 Zimmer und
Küche auf 1. Oktober zu ver«
miethen._ 7844

(Eingang kl. Webergasse 18) ist
ein frdl. Dachlogis an ruh. Leute
ohne Kinder per 1. Oktober zu
verm. Näh. I. St . h >818

eine Wohnung von 2 Zimmer,
Küche auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. Schulberg 15

Stg. hoch. 7854

LchttMrG1 _
eine Dachwohnung1 Zimmer u.
Küche auf I. August zu verm.
Näh. Schulberg 15, 1 St , hoch.

SchiHIüraßr 22
sind 2 Wohnungen auf 1. Okt.
zu vermiethen. 7869

KHMng 15,1 . Kt.
1 sch. leeres Zimmer auf gleich
oder später zu vermiethen. 7772

Ktzilterz 15,
Gartenh., 3 Zimmer und Küche
zu vermiethen. Näh. Vorder
Haus 1 St . 7774

2 leere Zimmer sofort zu verm.
Näh, in d. Wirthschast. 6630

ist auf 1. Aug. ein sehr schönes
Dachlogis zu vermiethen. 6264

9
ist eine vollständig neu herge¬
richtete Wohnung im 1. Stock,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche
u. allem Zubehör, auf 1. Juli
oder sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst Parterre.  7547

37i
Wohnung von 2 Zimmer und
Küche, nebst einem Zimmer allein
auf gleich oder später zu verm

24
zwei schöne Wohnungen, jede2
Stuben u. Küche sof. zu verm.
Näh. Parterre. 7442

ZiNMkmaimjlwßr 1
Bel -Et., 3 Zimmer,Balkon.
Küche nevst Zubehör auf
1. Okt., autzerd. 2 Zimmer
(Mans .) per sofort oder
I. A«g.. ev. können ditselb.
auch zur Wohnung mit ver-
micthet werden. 1109'

Näheres Parterre.

AeWwße 35
Hth, 1 St . l., erhalten reinl.
Arbeiter gute Kost und schönes
Logis._ 1079*

Ocrtramflrafit 11,
Hth. 2, möbl. Zimmer an solide
ijmn zu vermiethen. 1042*

HellMWwßr 18
2 St . rechts, erhält rin junger
Mann gute Kostu. Logis. 7957

WetzkWffc 18
erhält ein rein», Arbeiter Kost
und Logw.

Rimerberg 39,
2 St . r., ein möbl, Zimmer soj
zu vermiethen. 1028'

, , U 45äj
Ecke des Michelsberg, 3. Etag,
links, möblirtes Zimmer z,
vermiethen. 1118'

. 46.
Hth. 1St , r., erhalten Arbeit«
Schlafstelle._112?

Weibliche Personen.

Suche mehr . Köchinnen
Hans -, Zimmer -,Küch
und Allein -Mädchen

in gute Stellungen. 648!
Frau 8ekmiilt,

Kl. SchwalbacherstraßeH

t ieftrmMdien
sofort gesucht. 7661
Jas. Haas, 4 Michelsberg 4.

Platz
zur selbständ. Leitung e, be
Haust,., Gesellschaft, od. Rei
begleiterins. gutempfohl. gebild,
Wittwe dreißiger Jahre. Offert
Hauptpost!, u. X. 100. 1111'

Männliche Personen,

Iflföioeajpft
gesucht. 811
Wiesbadßfier Staniol-n.IetaE-

fcapl-FaMA.Flacii,
Aarstraße 3.

äfcjr Stellung erhält Jest
überallhin umsonst. FordereM
Postkarte Stellrn-Auswahl.
2225b Courier, Berlin-WesieÄ,

Zum Verkauf eine!
Consum - Artikels a«
Colonial waaren Hand¬
lungen ein nicht z»

gegen hohe Provision
event . auch fr. Stativ«
gesucht. Offerten «nl.
T . K. 6 postlagervt
Wiesbaden . H3°*

Tüchtige

Drescher
Adlerstraße 56

gesucht.

Schuhmacher
ein junger, auf Wochei&T

Westend'straße3, Stb. W

Weibliche Person -^
"W

Frau vom SrA
ncht Beschäftigung im Wal^
und Bügeln' bei
dienung. Näheres »ui erf*S
bei Herrn Schuhmacher»^
dienung.
bei Her,.. _
Ernst , Metzgergaffe, im

Männliche Pers vll-5'

Ei« Techniken
sucht Stelle auf einer
oder Baubureau, Gehalt7»^
per Monat. Off .unter -vvvi*. yv* SUII ♦

1098*»an die Erp. l». Bl.

N

ttn
1

tmb
Kok
üffe:

mit
eins
bez>

A.
bei
zu
wai

.uiut*
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